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BEOBACHTUNGEN
107.
Gemeinschaftsjagd von Aeshna mixta L a t r e i l l e , 
1805 (Odonata) in einem Naturgarten in der Ober­
lausitz

Über einen Zeitraum von sieben Jahren wurden 
Schwärme von Aeshna mixta Latreille, 1805 in einem 
Garten in Oppitz, Kreis Bautzen (MTB 4652 SW) be­
obachtet (Daten s. Tab. 1). Sie traten an besonders son­
nigen, warmen Augusttagen in den Spätnachmittags­
stunden auf und gestalteten sich äußerst auffällig. Im­
merhin waren auf ca. 800 m2 - tageweise und tageszeit­
weise verschieden - zwischen 50 und mehreren hundert 
Imagines von Aeshna mixta zu beobachten. Die 
Schwärme bauten sich an mehreren aufeinander folgen­
den Tagen auf, die in der Tabelle angegebenen Tage 
sind die Beobachtungstage (nicht unbedingt das Maxi­
mum der Aktivität). Der Nachbar, Herr H. S chulze, 
wies daraufhin, daß er die Libellenschwärme schon aus 
einigen Jahren vor dem Beginn der eigenen Beobach­
tungen kennt und daß sie stets an mehreren Tagen zu se­
hen sind.

Die Tiere flogen meist in niedriger Höhe (0,5-1,50 m), 
oft so dicht, daß sie sich mit den Flügeln gegenseitig 
berührten. Man konnte das Fliegen der Libellen sogar 
deutlich hören. Hauptflugzeit war der spätere Nachmit­
tag, einzelne Exemplare waren meist noch bis in die 
Dämmerung zu sehen. Die Dämmerungsaktivität von 
Aeshna mixta ist bekannt, u. a. weisen Peters (1987) 
und M üller (1993) daraufhin.

Dieses für den Betrachter faszinierende Ereignis wird 
(vor allem oder ausschließlich) durch die Schwärm- 
flüge von Lasius flavus (Fabricius, 1781) hervorgeru­
fen, einer Art, die in dem betreffenden Gartenteil in 
großer Populationsdichte zu leben scheint (einige 
Nesthügel fallen auf). An den in der Tabelle genannten 
Tagen saßen die sicher sehr nahrhaften, 7 bis 9 mm lan­
gen, dickleibigen Geschlechtstiere vor dem Abflug an 
den Spitzen der Gräser. Diese Beute war offenbar die 
Ursache für die Konzentration der vielen Libellen. Man 
konnte beobachten, daß ein Teil der aufsteigenden 
Ameisen in der Luft von den Aeshna mixta ergriffen 
wurde. Oberhalb der Libellen flogen mitunter eine An­
zahl Rauchschwalben, die vermutlich ebenfalls die 
Ameisen aufnahmen.

N eal & W hitcomb (1972) sowie W hitcomb et al.
(1973) weisen auf die Aufnahme von Ameisenköni­
ginnen durch Libellen in den südlichen USA hin. Es 
handelte sich dort um Solenopsis invicta B uren (For- 
micidae, Myrmicinae), die von 4 Libellenarten (Pachy-

diplax longipennis B urmeister, Tramea carolina L in­
na eu s , Anax junius D rury , Somatochlora provocans 
Calvert) erbeutet wurde.

Auffälligerweise wurde praktisch keine andere Libel­
lenart zur gleichen Zeit in dem Garten beobachtet, der 
ansonsten auch von Aeshna cyanea M üller sowie 
Sympetrum vulgatum L innaeus und S. sanguineum 
M üller besucht wird. Außerdem sind Platycnemis 
pennipes Pallas und Sympecma fusca Vander L inden 
regelmäßig vorhanden. - Stichproben ergaben, daß die 
schwärmenden Aeshna mixta in einem ausgewogenen 
Geschlechterverhältnis vorhanden waren.

Voraussetzung für eine solche Libellenkonzentration 
bzw. die Entwicklung der vielen Ameisen ist eine ent­
sprechende Gestaltung des Gartens. Der betreffende 
Teil besteht aus mehreren kleinen, höchstens einjährig 
gemähten Wiesenteilen, in denen verschiedene Gräser 
über wenige Zweikeimblättler dominieren, und die 
stark besonnt und trocken sind. Offenbar sind dort die 
allgemeinen Habitatansprüche von Lasius flavus gut er­
füllt.

Es wäre noch darauf hinzuweisen, daß potentielle Brut­
gewässer für Aeshna mixta in unmittelbarer Umgebung 
des Gartens fehlen. Die nächsten möglichen Entwick­
lungsorte befinden sich in mindestens 1 km Entfernung 
(Schafteich, Wossinger Teich, Tauschteich, Ochsen­
teich). Es bleibt dem Beobachter rätselhaft, wie eine so 
große Konzentration von jagenden Libellen Jahr für 
Jahr entstehen kann.

Die mehrjährige Beobachtung des Phänomens gibt Ver­
anlassung zu dieser Mitteilung. Es würde den Bericht­
erstatter sehr interessieren, ob andere Entomologen 
ähnliches beobachtet haben.

Noch eine zusätzliche Beobachtung: Im gleichen Gar­
ten wurden am 30.7.01 zahlreiche Heidelibellen beob­
achtet. Die offenbar ± frisch geschlüpften Exemplare 
flogen jedoch nicht wie Aeshna mixta über den Gräsern 
umher, sondern saßen im wesentlichen aufgereiht auf 
den begrenzenden Drahtzäunen. Insgesamt waren zwi­
schen 17 und 18 Uhr ca. 150 Exemplare vorhanden, die 
teilweise dicht beieinander saßen. Jagdflüge wurden 
nicht beobachtet. Die nähere Untersuchung zeigte, daß 
es sich um ein Gemisch von Sympetrum vulgatum (Lin­
naeus, 1758) und S. sanguineum (M üller, 1764) han­
delte, etwa im Verhältnis 2:1. Die Weibchen dominier­
ten. Von S. vulgatum wurden 3 Männchen beobachtet, 
von S. sanguineum kein einziges männliches Exemplar.

Ein herzlicher Dank geht an Mag. Florian Glaser , 
Innsbruck, für die Bestimmung der Leasius flavus und 
für wertvolle Literaturhinweise.
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Tabelle 1 : Beobachtungsdaten von Nahrungsschwärm en von Aeshnci mixta  in Oppitz/Oberlausitz.

Datum Zeit (MESZ) Witterung

13.08.95 etwa 17.00 Uhr, Dauer 1 h, in großer Dichte 
ca. 400 Exemplare, danach schneller Abbau 
des Schwarmes

heiß, trocken

18.08.96 Spätnachmittag, über 2 h, ca. 200 Exemplare heiß, trocken

03.08.97 Max. 16.00-17.15 Uhr, ca. 500 Exemplare, 
wenige Exemplare bis 18.30 Uhr

sonnig, warm

15.08.98 ab 17.00 Uhr, ca. 200 Exemplare, bis 18.00 Uhr 
viele Individuen, danach schneller Abfall

sonnig, warm

08.08.99 max. 18.30-19.00 Uhr (seit 17.00 Uhr zunehmend), 
ca. 500 Exemplare

sehr heiß (> 30° C), kaum Wind, 
bereits tagelang extreme Trockenheit

2000 keine eigene Beobachtung

29.07.01 ca. 100 Exemplare, 17.30-18.30 Uhr, danach 
flogen die Tiere ab

sehr heiß (> 30° C), kaum Wind, bereits
tagelang extreme Trockenheit,
aber Mittag Gewitter mit Regenschauer

16.08.01 ca. 400 Exemplare, 17.00-17.45 Uhr extrem heiße Tage (> 33° C) 14./15.8., 
auch 16.8. (ab ca. 18.00 Uhr Gewitter)

19.08.01 ca. 150 Exemplare, 17.00-18.45 Uhr heiß, schwül, zwischen 15.00 und 
16.00 Uhr Gewitter und Regen, die 
Ameisen schwärmen zur Libellenflug­
zeit auffällig

20.8.01 ca. 200 Exemplare, 17.00-18.30 Uhr, 
einzelne noch bis 19.15 Uhr

heiß, schwül, ab 20.00 Uhr Gewitter 
und Regen
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